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2. Magistratsverfassung Hessen



Magistratsverfassung Hessen

Stadtverordneten-
versammlung

Oberstes Entscheidungsorgan

Magistrat

Kollegiales Verwaltungsorgan

Bürgermeister

Direkt gewählt · 6 Jahre

Kommunalverfassung · Hessische Gemeindeordnung (HGO)

Ortsbeiräte

Kein Entscheidungsorgan – Stimme der 

Stadtteile



1. Stadtverordnetenversammlung
Kommunalparlament – oberstes Entscheidungsorgan

Gewählt von der Bürgerschaft Wahlperiode: 5 Jahre

Zentrale Aufgaben

• Beschluss des Haushalts
• Erlass von Satzungen
• Bauleitplanung
• Grundsatzentscheidungen der Stadtentwicklung
• Kontrolle der Verwaltung
• Bildung von Ausschüssen

Arbeitsform

Fraktionen

Ausschüsse

Plenum

Öffentliche Sitzungen



2. Magistrat
Kollegiales Verwaltungsorgan der Stadt

Zusammensetzung: Bürgermeister (Vorsitz)  +  Ehrenamtliche Stadträte

Zentrale Aufgaben

• Laufende Verwaltung
• Umsetzung der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung
• Vorbereitung von Vorlagen
• Personalentscheidungen
• Vertretung der Stadt nach außen

Arbeitsform

Kollegiale Beschlüsse

Entscheidungen werden gemeinsam als Gremium
getroffen.

Nicht-öffentliche Sitzungen

Im Gegensatz zur Stadtverordnetenversammlung tagt 
der Magistrat intern.



3. Bürgermeister

Direkt gewählt

von der Bürgerschaft

Amtszeit: 6 Jahre

längste Amtszeit

Vorsitzender

des Magistrats

Verwaltungsleiter

Leiter der Verwaltung

Die Doppelrolle des Bürgermeisters

Politischer Repräsentant

• Vertritt die Stadt nach außen
• Vorsitz im Magistrat
• Repräsentation der Stadt
• Direkte demokratische Legitimation

Verwaltungsleiter

• Leitet die Stadtverwaltung
• Dienstvorgesetzter der Beschäftigten
• Vollzug der Magistratsbeschlüsse
• Verantwortung für den Dienstbetrieb+



4. Ortsbeiräte
Vertretendes Gremium ihres Stadtteils

Gewählt von Bürgerschaft Wahlperiode: 5 Jahre

Zentrale Aufgaben

• Beratung wichtiger Angelegenheiten den Stadtteil
betreffend

• Stellungnahmen zu Verwaltungsvorlagen
• Einbringen Vorschläge und Initiativen
• Vermittlung zwischen Bürgerschaft, Verwaltung und 

Politik
• gibt Empfehlungen an Magistrat und 

Stadtverordnetenversammlung

Arbeitsform

Öffentliche Sitzungen

konkrete Maßnahmen vor Ort



Trennung von Mandat und Verwaltung
Zentrales Strukturmerkmal der Magistratsverfassung

Stadtverordnete dürfen NICHT gleichzeitig im Magistrat sitzen.

ENTSCHEIDET

Stadtverordnetenversammlung

• Beschlüsse zu Haushalt, Satzungen, Planung
• Kontrolle der Verwaltung
• Wählt Magistratsmitglieder

FÜHRT AUS

Magistrat & Verwaltung

• Umsetzung der Beschlüsse
• Laufende Verwaltungsaufgaben
• Personalentscheidungen & Betrieb



Typische Entscheidungslogik in der Praxis



3. Haushalt 2026



Historie Haushalt 2026

1 01.11.2025 Beginn Vorberatung in der Haushaltsgruppe

2 08.12.2025 Magistratsbeschluss zur Vorlage & Einbringung

3 11.12.2025 Einbringung Haushalt in die Stadtverordnetenversammlung

4 Jan.–Feb. 2026 Beratung im HFA (19.01., 03.02., 10.02.)

5 12.02.2026 Ablehnung des Haushalts in der Stadtverordnetenversammlung

6 März 2026 Erneute Beratung im HFA (05.03., 10.03.)

7 12.03.2026 Beschluss: Haushalt in nächste Legislatur verschieben

8 15.03.2026 Kommunalwahl

9 31.03.2026 Ende der Legislaturperiode

10 29.04.2026 Konstituierende Sitzung der Stadtverordnetenversammlung



Historie Haushalt 2026 Teil II

11 Mai-Juni 2026 Erneute Beratung im HFA (19.05., 01.06., 09.06.2026)

12 11.06.2026 Beschluss des Haushaltes in der Stadtverordnetenversammlung

13 Juni Versand der Unterlagen an die Kommunalaufsicht

14 August Gespräch mit dem Regierungspräsidium und Kommunalaufsicht



Gesamtüberblick Haushalt 2026

Ordentliche Erträge

14,74 Mio. €

Vorjahr: 13,73 Mio. €

Ordentliche Aufwendungen

14,54 Mio. €

Vorjahr: 13,99 Mio. €

Verwaltungsergebnis

200.125 €

Vorjahr: -261.704 €

Finanzergebnis

-285.650 €

Zinsen & Finanzaufwand

Jahresergebnis

-83.889 €

Vorjahr: -439.632 €

Einwohnerzahl (2024)

5.059

Berichtsjahr 2026



Haushaltsrecht - Begriffe 

• Ergebnishaushalt

• Ertrag & Aufwand (Ressourcenzuwachs- bzw. verbrauch)

• Verwaltungs- & Finanzergebnis = Jahresergebnis

• Finanzhaushalt

• Einzahlung & Auszahlung (Auswirkung auf Liquidität)

• Zahlungsmittelbestand = Liquidität

• Eigenkapital = Geld, das der Stadt selbst gehört



Überblick Steuereinnahmen
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Steuerstruktur 2026 (Tsd. €)
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Grundsteuerhebesatz B wurde von 990 auf 1.250 v.H. angehoben (Konsolidierungsmaßnahme). Mehrertrag Grundsteuer B: ca. +500 Tsd. €



Überblick Umlagen & Transferaufwendungen
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Kreisumlage Schulumlage Kita-Zuschüsse Abwasser
Verbände

Personal Abschreibung S-u-DL

Wesentliche Aufwendungen in Tsd. €

Ist 2024 Plan 2025 Plan 2026

Kreisumlage 2026

2.669.835 €

+2,7 % gegenüber 2025 - Hebesatz: 33,24 v.H.

Schulumlage 2026

1.796.224 €

+1,2 % gegenüber 2025 - Hebesatz: 22,36 v.H.

Kita-Zuschüsse 2026

1.908.287 €

+8,3% gegenüber 2025

Abwasserumlage 2026

1.318.363 €

+26,4% gegenüber 2025

Transferaufwandsquote: 54,5% der ordentlichen 
Aufwendungen



Überblick Ergebnishaushalt
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Erträge vs. Aufwendungen (in Tsd. €)

Ergebnis 2024 (Ist) Plan 2025 Plan 2026

Wichtige Positionen 2026

Steuererträge

6.887.049 €
+3,7%

Zuweisungen & Zuschüsse

3.849.964 €
+2,7%

Personalaufwendungen

2.802.642 €
+4,7%

Sach- & Dienstleistungen

2.667.251 €
+10,6%

Zuweisungen (Aufwand)

3.331.680 €
+7,5%

Steueraufwendungen

4.587.806 €
+1,5%



Investitionsprogramm 2026
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Investitionen in Tsd. €

Auszahlungen Investitionen Einzahlungen Investitionen

Schwerpunkte 2026

Anbau FWH Winterkasten 1.500.000 €

Erweiterung Kitas 187.600 €

Sanierung Schwimmbad 215.000 €

Gewerbegebiet Kolmbach 350.000 €

Wasserversorgung 1.715.000 €

Breitbandausbau 147.000 €

Straßensanierung allg. 100.000 €

Feuerwehrfahrzeuge 550.000 €
Gesamtvolumen Investitionen 2026-2028: 11.449.093 €



Schulden / Liquidität
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Kreditverbindlichkeiten in Tsd. €

Kreditstand Ende 2026

14.983 Tsd. €
inkl. Leasing

Ordentliche Tilgung 2026

793.561 €
planmäßige Tilgung

Zinsen & Finanzaufw.

360.000 €
Anstieg durch Neukredite

Invest.-Kreditaufnahme

2.960.850 €
zur Finanzierung Investitionen

Zahlungsmittelbestand

493 Tsd. €
Ende 2026 (prognostiziert)



4. Entwicklung der letzten Jahre





Allgemeines – 
Aufwendungen

• Stetiger Aufgabenzuwachs

• Kommunen erfüllen 25 % der
öffentlichen Aufgaben, erhalten
jedoch nur ein Siebtel der 
Steueranteile

• Hohe Inflation im Bereich Bau,  
Material und Energie

• Steigende Zinsaufwendungen

• Hohe Tarifabschlüsse



Woher kommt das Defizit der Kommunen?
Bundesweites Finanzierungsdefizit der Kern- und Extrahaushalte 2023–2025

6,6

24,8

31,9

2023 2024 2025

Höchster Stand seit der Wiedervereinigung 1990 (Destatis, Kassenstatistik)

Wichtigste Treiber

Sozialausgaben

+11,7 % auf 84,5 Mrd. € (2024) — vor allem durch Bürgergeld- und Sozialhilfe-
Erhöhungen zum 1.1.2024. Für Lindenfels als Kreisumlage sichtbar.

Personal- und Sachkosten

Tarifsteigerungen und Inflation verteuern laufenden Betrieb spürbar.

Schwache Konjunktur

Steuereinnahmen stagnieren, während die Ausgaben ungebremst weiterwachsen.

Investitionsstau

Sachinvestitionen stiegen 2023/24 um über 11 % p.a. — Nachholbedarf bei 
Infrastruktur.

„Das Defizit könne von den Kommunen nicht ansatzweise aus eigener Kraft 

aufgefangen werden.“ — Deutscher Städtetag



Allgemeines - Aufwendungen

Quelle: Artikel „Massive Krise der Kommunalfinanzen“ 
Thomas Döring, Matthias Wohltmann



Allgemeines — Aufwendungen
Wofür geht das Geld im Plan 2026 wirklich weg?

4.587.806 €

3.331.680 €

2.802.642 €

2.667.271 €

828.295 €

360.000 €

297.152 €

27.156 €

5.000 €

Steueraufw. / gesetzl. Umlagen
(Kreis- und Schulumlage)

Zuweisungen und Zuschüsse
(Abwasserverband, KiTa, Turnhalle COS u.a.)

Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen
(siehe separate Folie)

Abschreibungen
(nach Nutzungsdauertabelle)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
(Bankzinsen, Schutzschirm)

Versorgungsaufwendungen
(Pensionen, Beihilfe)

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Außerordentliche Aufwendungen
U M L A G E N  +  Z U S C H Ü S S E

53,1 %
des Gesamtaufwands sind Kreis-/Schulumlage und 
Verbandsumlagen — extern festgelegt.

Einordnung

Größter Block: Steuer- und Umlageaufwand mit 4,59 Mio. € 
(30,8 %) — Kreis- und Schulumlage, gesetzlich vorgegeben.

Zweitgrößter Block: Zuweisungen/Zuschüsse mit 3,33 Mio. € 
(22,3 %) — u.a. Abwasser- und Gewässerverband, KiTa-
Förderung.

Personal & Sach-/Dienstleistungen: zusammen 36,7 % — hier 
liegt der größte kommunale Gestaltungsspielraum.

Rot markiert: Positionen, die durch Gesetz, Umlagesatzung oder 
Vertrag praktisch fixiert sind.

Sonst. ordentl. Aufw. KfZ-Steuer und Grundsteuer eigene
Grundstücke.

A.o. Aufwendungen = a.o. Zuführung Pensionsrückstellungen

Summe Aufwendungen Plan 2026: 14.906.983 € · Ordentliche Aufwendungen allein: 14.541.983 € (97,55 %)



Sach- und Dienstleistungen – Was steckt dahinter?

752.411 €

560.389 €

536.775 €

369.159 €

261.649 €

210.379 €

174.016 €

-197.507 €

Fremdinstandhaltung
(Bauunterhaltung, Straßen, Wasser)

Rechte und Dienste
(Anmietung, Leasing, Gutachten)

Sonstige Aufwendungen
(Winterdienst, Ordnungsbehörde u.a.)

Energie
(Strom, Gas, Heizöl, Wasser, Abwasser)

Kommunikation und IT
(ekom21, Fort-/Weiterbildung)

Versicherungen
und Mitgliedschaften

Reparatur und
Instandhaltung

Pauschale Kürzung
Gesamt

2.667.271 €

Nach pauschaler Kürzung

Größte Blöcke
Fremdinstandhaltung: 
Bauunterhaltung, Straßen, 
Wasserversorgung — 752.411 €

Sonstige & Rechte/Dienste: 
zusammen über 1.097.164 €, stark 
von Verträgen geprägt

Pauschale Kürzung: mindert das 
Budget um 197.507 €



Aufwendungen — Handlungsspielraum
Bezogen auf die Gesamtaufwendungen Plan 2026 (14.906.983 €)

82%

18%

82.1%
fixiert

Fixiert — 12.239.732 €  (82.1 %)

Sach-/Dienstleistungen — 2.667.251 €  (17.9 %)

Aufwandsart Plan 2026 Status

Steueraufw. / gesetzl. Umlagen 4.587.806 € Fixiert

Zuweisungen und Zuschüsse 3.331.680 € Fixiert

Personalaufwendungen 2.802.642 € Fixiert

Sach- und Dienstleistungen 2.667.251 € Eingeschränkter Spielraum

Abschreibungen 828.295 € Fixiert

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 360.000 € Fixiert

Versorgungsaufwendungen 297.152 € Fixiert

Sonstige ordentliche Aufwendungen 27.156 € Fixiert

Außerordentliche Aufwendungen 5.000 € Fixiert

Selbst innerhalb der Sach- und Dienstleistungen ist die Ersparnis nur eingeschränkt möglich — Energie, 
Versicherungen und viele Verträge sind auch dort gebunden.





Genehmigung Haushalt 2025 - Auszug



Genehmigung Haushalt 2025 - Auszug



Bund und Land: kumulierte Defizite
Neuverschuldung des Bundes läuft sich seit 2021 zu über einer halben Billion Euro auf
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Bund: Summe der jährlichen Nettokreditaufnahme, Kernhaushalt (2026 = Soll)

BUND: NEUE SCHULDEN 2021 –2026

556.2 Mrd. €

in nur sechs Jahren aufgenommen

LAND HESSEN: FEHLBETRAG (BESTAND)

2023:  -138,4 Mrd. € (Bilanzsumme 190 Mrd. €)

2024:  -143,3 Mrd. € (Bilanzsumme 201 Mrd. €)

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

https://starweb.hessen.de/cache/haushalt/haushaltsrechnung/rechnungshofbem
erkungen_haushaltsrechnung2024.pdf

Bund (Kameralistik) und Land Hessen (Bilanz) sind methodisch nicht direkt vergleichbar — beide zeigen aber denselben Trend wachsender struktureller Lücken.



Aufwendungen - Kreisumlage



Aufwendungen - Schulumlage



Aufwendungen – Zuweisung Kindertagesstätten



Aufwendungen – Kosten eines KiTa Platzes

Erträge 298.110 Euro, davon Landesförderung 271.000 Euro 

Gesamtaufwand der Stadt - 2.071.980 Euro bei ca. 180 Kindern
(Zuweisung, Abschreibungen sowie Sach- und Dienstleistungen)

= Zuschussbedarf 1.773.870 Euro

9.855 Euro je Kind pro Jahr /

821,55 Euro pro Kind pro Monat



Aufwendungen – Zuweisung Abwasserverbände



Aufwendungen - Zinsaufwendungen
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Jahreswerte 2022–2026 (TEUR)

2022 178 T€

2023 206 T€

2024 219 T€

2025 290 T€

2026 360 T€

↑ +102 % in 5 Jahren



Aufwendungen - Personalaufwendungen

2

3

3

4

3

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

2022 2023 2024 2025 20260

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

2022 2023 2024 2025 2026

Jahreswerte 2022–2026

2022 2.417 Mio. €

2023 2.590 Mio. €

2024 2.824 Mio. €

2025 3.540 Mio. €

2026 3.099 Mio. €

↑ +28,2 % in 5 Jahren



Sach- und Dienstleistungen
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Jahreswerte 2022–2026

2022 2.263 Mio. €

2023 2.422 Mio. €

2024 2.453 Mio. €

2025 2.411 Mio. €

2026 2.667 Mio. €

↑ +17,9 % in 5 Jahren



Sach- und Dienstleistungen – 2026 Veränderungen

Durchführung der Kommunalwahl - 15 TEUR
Ausschreibung Straßenbeleuchtung - 25 TEUR
Ausschreibung KiTa Analyse – 30 TEUR (50% Förderung)
Kalkulation Friedhofsgebühren - 10 TEUR

Materialaufwand - 65 TEUR, verzögerte Umsetzung im Vorjahr 
Instandhaltung - 140 TEUR (Leitungsnetz + Straßenunterhaltung + Kitas)
Kommunale Wärmeplanung – 40 TEUR (100 % Förderung)

Summe 325 TEUR



Erträge - Einkommenssteueranteile



Erträge - Gewerbesteuer
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Jahreswerte 2022–2026

2022 1.137 Mio. €

2023 0.858 Mio. €

2024 0.626 Mio. €

2025 1.151 Mio. €

2026 0.760 Mio. €

↓ −33,2 % von 2022 zu 2026



Grundsteuer B
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Jahreswerte 2022–2026

2022 1.161 Mio. €

2023 1.166 Mio. €

2024 1.175 Mio. €

2025 1.868 Mio. €

2026 2.400 Mio. €

↑ +106,7 % in 5 Jahren



Erträge – Schlüsselzuweisungen



Gesamtüberblick 2022-2026

Aufwendungen Erträge

Kreisumlage 27,5% Einkommenssteuer 13,2%

Schulumlage 31,6% Gewerbesteuer -33,2%

Zuweisung KiTas 104,0% Grundsteuer B 106,7%

Abwasserverbände 32,2% Schlüsselzuweisung 32,1%

Zinsen 102,2%

Personal 28,2%

Sach- u. Dienstleistungen 17,9%



5. Auswirkungen Grundsteuer B



Allgemeines

Messbetrag Einheiten Anteil in % Beispielmessbetrag 990% 1250% Differenz
0-19 277 13% 10 99,00 €        125,00 €     26,00 €    

20-39 288 13% 30 297,00 €     375,00 €     78,00 €    
40-59 296 14% 50 495,00 €     625,00 €     130,00 € 
60-79 345 16% 70 693,00 €     875,00 €     182,00 € 
80-99 371 17% 90 891,00 €     1.125,00 € 234,00 € 

100-124 263 12% 110 1.089,00 € 1.375,00 € 286,00 € 
125-149 133 6% 130 1.287,00 € 1.625,00 € 338,00 € 
150-199 110 5% 170 1.683,00 € 2.125,00 € 442,00 € 
über 200 102 5% 200 1.980,00 € 2.500,00 € 520,00 € 

Summe 2185 100%



Allgemeines
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MFH Litzelröder
(600 m²)

MFH Schlierbach
(650 m²)

Hebesatz aktuell (990 %) Hebesatz ab 2026 (1250 %)

Kommunenvergleich

Lindenfels

Ist: 990 % Neu: 1.250 %

Fischbachtal

Vergleich Kernstadt EFH: 844 % (649,88 Euro) 
Vergleichbares Grundstück und dortiger Hebesatz bei
gleicher Abgabenlast

Bensheim Mitte

Vergleich Kernstadt EFH: 692 % (650,48 Euro) 



Hebesatz ≠ Grundsteuermessbetrag

• Die Stadt Lindenfels ist bei der Festsetzung der Grundsteuer 
ausschließlich für die Höhe der Hebesätze zuständig. Für die Berechnung 
der Grundsteuermessbeträge ist ausschließlich das Finanzamt Bensheim 
zuständig. Das Finanzamt hat anhand Ihrer Angaben aus der Erklärung 
zur Grundsteuerreform entsprechende neue Grundsteuermessbescheide 
ab dem 01.01.2025 erlassen.

Sollten die im Bescheid angegeben Messbeträge nicht korrekt sein, oder 
sollten Sie generelle Bedenken wegen der Rechtsmäßigkeit der 
Grundsteuerreform haben, wenden Sie sich bitte ausschließlich an das 
Finanzamt Bensheim. Widersprüche hiergegen können wir nicht 
abhelfen.

• Finanzamt Bensheim: 06251/15-0, poststelle@fa-ben.hessen.de



Grundbesitzabgabenbescheid

• Jahressteuer seither 673,20 €, neu 850,00 €

• Bisher wurde 336,60 € (168,30 € je Quartal I. + II.) entrichtet

• Keine Anpassung zum 3. Quartal durch den Anbieter möglich 

• Nachrichtlich: unverändert Wasser & Abwassergebühr 



Grundbesitzabgabenbescheid

• Quartalsfälligkeit erst zum IV. Quartal mit neuen Werten

• Nachforderung der ersten 3. Quartale in einer Summe am 11.09.2026



Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

L A N D K R E I S  B E R G S T R A S S E

Durchschnittliche Bodenrichtwerte

nach § 7 Abs. 3 Hessisches Grundsteuergesetz  ·  Stichtag 1. Januar 2022



Der Landkreis auf einen Blick
22 Städte und  Gemeinden im Landkreis Bergstraße

HÖCHSTER WERT

488 €/m²

Viernheim

DURCHSCHNITT (LANDKREIS)

244 €/m²

22 Städte und Gemeinden

NIEDRIGSTER WERT

90 €/m²

Grasellenbach



Bodenrichtwerte im Vergleich
Durchschnittlicher Bodenrichtwert je Gemeinde in €/m²  — absteigend sortiert

488

479

463

388

376

300

276

257

250

249

228

189

182

175

169

166

165

139

138

101

97

90

Viernheim

Zwingenberg

Bensheim

Einhausen

Lorsch

Heppenheim (Bergstraße)

Lampertheim

Gorxheimertal

Birkenau

Bürstadt

Biblis

Rimbach

Lautertal (Odenwald)

Fürth

Neckarsteinach

Groß-Rohrheim

Mörlenbach

Abtsteinach

Hirschhorn (Neckar)

Lindenfels

Wald-Michelbach

Grasellenbach
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L indenfels

101 €/m² — knapp über dem Kreisminimum



6. Ausblick



„Kommunen am Limit“



„Kommunen am Limit“



„Kommunen am Limit“



„Kommunen am Limit“



„Kommunen am Limit“



Was wir nicht allein lösen können

Kommunale Finanzausstattung

Strukturelle Unterfinanzierung durch übergeordnete Ebenen

Aufgabenübertragung von Bund und Land

Kosten werden kommunalisiert, ohne ausreichende Mittel

Wir machen Druck auf allen Ebenen – Kreis, Land, Bund.

Und wir fokussieren uns auf unseren Handlungsspielraum.

2



»Nur was ich annehme, kann ich verändern«

Carl Gustav Jung

(1875 – 1961)



Früher war alles besser…



…wirklich?



Die Eisenbahn im 19. Jahrhundert



7. Offener Austausch –                                                
Ihre Anliegen und Fragen
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